
IV ZR 3 0 6 /59
Verkündet 
an 4 * Mai i 960

J u s t iz a n g e s te l l t e r  
a ls  Urkundsbeamter 
der G e sc h ä fts s te lle

I m  H a m e n  d e s  V o l k e s

In dem S n tS ch ä d ig u n g srech tsstre it

des s 1 , RtHIHIBHIIHimiiHIB
Isra e l«

K lägers und R ev is io n sk lä g ers ,
-  P rozeßbevollm ächtigter: Rechtsanwalt in

g e g e n  

den F r e is ta a t  B a y e r n ,
v er tr e ten  durch das B ayerische Staatsm in ieterium  der Finanzen

B eklagten  und R ev ision sb ek lag ten ,

hat der IV0 Z iv ils e n a t  des B un desgerich tshofs auf d ie  münd­
l ic h e  Verhandlung vom 29. A p r il i 960 unter Mitwirkung des 
Senatopräsidenten  Ascher und der B undesrichter Raske, Jo- 
hannsen, B r. v . Werner und Br» Loewenheim

für Recht erkannt:

Die R ev is io n  des K lägers gegen das U r te i l  des 9o Z iv i l ­
sen ats des O b erland esgerich ts München vom 27. Mai 1959 
wird zurückgew iesen.

Die Rntscheidung ergeh t gebühren- und a u s la g e n fr e i.
Die a u ß erg er ich tlich en  Kosten der R evision  trä g t  
der K läger.

Von R echts wegen



T atbestand:

Der jüd ische Kläger hat I 08OO DM Entschädigung wegen 
Schadens an F r e ih e it  fü r  12 Monate m it fo lgen d er Begründung 
begehrt:

Er s e i  im A pril 1944 in  DflBBb (Ungarn) v e r h a fte t  und 
b is  A pril 1945 im d o rtig en  Gefängnis oowie in  den Konzentra­
t io n s la g ern  A S M ,  (F rank reich ), X M H P  und
aM B B  fe s tg e h a lte n  worden. Am 1. Januar 1947 habe er s ic h  
im DP-Lager L f l B H B /L flB  befunden.

Die Entschädigungsbehörde hat keinen Bescheid e r t e i l t ,  
ln  den V orinstanzen hat der Kläger keinen E rfo lg  gehabt. Mit 
der vom B eru fu n gsgerich t zu gelassen en  R evision  v e r fo lg t  er  
se in en  Anspruch w e ite r . Das b ek lagte  Land h at s ic h  vor dem 
R ev is io n sg er ich t n ic h t v e r tr e te n  la s s e n .

Entsche id u ngsgründe :

Da s ic h  das b ek lag te  Land, tr o tz  H inw eises auf d ie  Fol­
gen der Säumnis in  der Ladung, in  der mündlichen Verhandlung 
vor dem R ev is io n sg er ich t n ic h t  hat v e r tr e te n  la s s e n , i s t  ge­
mäß § 2o9 Abs. 5 So 2 BSG au f d ie  e in s e i t ig e  Verhandlung des 
Klägers zu en tsch eid en .

Die R evision  i s t  n ic h t  begründet.

1. Las O berlandesgericht h at ausgeführt:

Das b ek lagte  Land s e i  n ich t p a ssiv  le g i t im ie r t ,  da der 
Kläger s ic h  am 1 . Januar 1947 n ic h t in  einem d a se lb s t  be-
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legenen  DP-Lager au fgeh a lten  habe.

Die Behauptung des K lägers, er habe s ic h  an diesem  
Tage im IB -lager  L f l b e f u n d e n ,  s e i  w id e r le g t ; 
denn in  den U nterlagen über d ie  dort za h lre ich  vorgenommenen 
R egistr ierun gen  s e i  s e in  Name n ich t en th a lten . D iesen Umstand 
habe er , obwohl ihn b e r e it s  das Landgericht h ier a u f h inge­
w iesen habe, n ic h t  erk lären  können. Außerdem s e i  e r , ohne 
d ie se s  erwähnt zu haben, für J u li  1946 .im DP-Lager A f l i B /  
Ö sterreich  r e g i s t r i e r t  worden. Zwar besage das n ic h ts  für  
se in en  A ufen thalt am 1. Januar 1947, bedeute aber e in  Abweichen 
se in e r  D arste llu n g  von der Wahrheit. Daß d ie  h ierüber er ­
t e i l t e  Auskunft ihn b e t r e f f e ,  s e i  a n g esich ts  der Überein­
stimmung des H a ftv e r la u fs , wie er ihn und wie ihn d ie Aus­
kunft s c h ild e r e , anzunehmen, obwohl U nterschiede in  der 
Schreibw eise des Namens und in  dem Datum des G eburtstages 
bestünden. S e lb s t  wenn d ie s e  Auskunft ihn jedoch n ic h t be­
t r e f f e ,  spreche das Bew eisergebnis gegen ihn; denn jeden­
f a l l s  fe h le  s e in  Name in  den B eg istr ieru n g su n ter la g en  des 
DP-Lagers L H m / L f l l  D ieses aus Urkunden gewonnene 
Bew eisergebnis zu en tk rä ften , s e ie n  d ie  von ihm Ü berreichten  
e id e s s ta t t l ic h e n  V ersicherungen, auch d ie im B erufungsrechts­
zuge von ihm b eigeb rach ten , n ich t g e e ig n e t , möchten auch d ie  
Angaben der Zeugen mit dem In h a lt  der s ie  b etreffen d en  -ant- 
schädigungsakten übereinstim m en. Das e in g e r e ic h te  L ich tb ild  
besage, da e s  an geb lich  im August 1946 aufgenommen s e i ,  
n ich ts  über den A u fen th alt des K lägers am 1. Januar 1947. 
S o llte n  d ie  auf diesem  B ild e  d a r g e s te llte n  Gebäude ta tsä c h ­
l ic h  zum DP-Lager gehört haben, so könne
daraus a l l e n f a l l s  g e fo lg e r t  werden, daß der Kläger s ic h  im 
August 1946 dort einmal -  v i e l l e i c h t  einen  Tag -  au fgeh a lten  
habe.
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Die A nstellung w eiterer  Erm ittlungen verspreche keinen  
E rfo lg . Der Kläger werde von den Zeugen

ze ich n e t. Hierüber erneut beim In tern a tio n a len  Suchdienst

n ich t geboten , da der Kläger s ic h  im fintschädigungsverfahren  
Sapuczan genannt habe und daraus zu fo lg er n  s e i ,  er habe s ic h  
auch zur Z eit der Verfolgung so b eze ich n et.

Lasse s ic h  som it d ie  P a ss iv le g it im a tio n  des bek lagten  
Landes n ich t nachweisen, so bedürfe es k ein er Erörterung, 
ob und in w iew eit d ie  H aft des K lägers b e le g t  s e i .

2» Die h iergegen  g e r ic h te te n  A n griffe  der R ev ision  sind  
n ich t begründet.

Die R ev ision  m eint, das O berlandesgerich t habe se in e  
F e s ts te llu n g , der Kläger s e i  am 1. Januar 1947 n ic h t  im 
DP-Lager L f l l H B A l H l  gewesen, unter Verstoß gegen pro­
ze ssu a le  V orsch r iften  und a llgem eine Denkgesetze g e tr o ffe n ,  
s ie  wendet s ich  jedoch nur gegen d ie nach den §§ 2o9 Abs. 1 
BEO, 549 Abs. 1, 561 Abs. 2 ZPO e in e r  Nachprüfung im R evi­
s io n srech tszu g e  n ich t zugängliche ta tsä c h lic h e  Bewei s Würdigung 
durch das B eru fu n gsger ich t.

a) Die R ev ision  räumt e in , es s e i  ''nahezu u n b eg r e if lic h  ”, 
daß keine Erklärung des K lägers zu der von ihm s e lb s t  b e ig e ­
brachten Bescheinigung des In tern a tio n a len  S uchd ienstes vom 
25o Mai 1957 v o r l ie g e , wonach der V erfo lg te  s ic h  im J u li  1946 
im DP-Lager A ® B R /Ö sterreich  befunden habe, während d ie e i ­
d e s s ta t t l ic h e  Erklärung des K lägers vom 3* Februar 1956 dahin  
gehe, er s e i  im Mai 1946 in  L M H W /L f lM  angekommen. S ie

sondern mit So oder Sop

des Roten Kreuzes in  A
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meint aber, das O berlandesgericht habe n ich t f e s t s t e l l e n  
dürfen, daß der Kläger für J u li  1946 im DP-Lager A ^ H B /  
Ö sterreich  r e g i s t r ie r t  gewesen s e i ,  ohne s ic h  mit der im 
BerufUngsrechtszuge e in g ere ich ten  e id e s s ta t t l ic h e n  Erklärung 
des Zeugen 6. Mai 1958 auseinanderzusetzen
und der Frage nachzugehen, ob d ie Suchdienstauskunft vom 
23° Mai 1957 zur Frage der In haftierung und des A ufen thalts  
des V erfo lg ten  den Kläger b e tr e f fe  oder s ic h  auf -  v i e l l e i c h t  
mehrere -  andere Personen b ez ieh e . Das O berlandesgericht hat 
s ic h  jedoch mit a l le n  d iesen  Punkten a u se in a n d erg esetz t. Es 
hat hervorgehoben, auch b e i Auswertung der vom Kläger im Be­
rufungsrechtszuge beigebrachten  B ew eism itte l habe n ic h t a ls  
erw iesen  angesehen werden können, daß der Kläger s ic h  am 
1*Januar 1947 in  einem in  Bayern gelegenen  DP-Lager aufge­
h a lten  habe* Es hat s ic h  fern er  m it der Frage b e s c h ä f t ig t ,  
ob d ie öuchdienstauskunft den Kläger b e t r e f f e ,  und zur Be­
jahung auf d ie  -  auch von der R evision  hervorgehobene -  Über­
einstimmung des Haftweges in  der Auskunft und in  der Dar­
s te llu n g  des K lägers h ingew iesen . Es hat s ic h  auch mit der 
von der R ev ision  besonders erö r ter ten  v ersch ied en a rtig en  
Schreibw eise des Namens des Klägers in  d essen  Angaben und 
in  der Auskunft des S uchd ienstes und m it den V erschieden­
h e ite n  im Datum des G eburtstages des K lägers auseinander­
g e s e tz t  und auageführt, es b le ib e  tr o tz  d ie se r  Umstände 
b ei se in e r  Auslegung. Damit v er stö ß t das U r te il  des Ober­
lande sg e r ic h ts  n ich t gegen p rozessu ale  V orsch r iften  oder 
allgem eine D enkgesetze und kann daher von der R ev is io n  
n ich t mit E rfo lg  a n g eg r iffen  werden. Hinzu kommt der Hin­
w eis des O b er lan d esgerich ts, es b le ib e  b e i s e in e r  Auffassung  
auch dann, wenn man von der Auskunft des S uchd ienstes über­
haupt absehe, da das Fehlen des Namens des K lägers in  den 
R eg istr ieru n gsu n ter lagen  des DP-Lagers L flB H H p /L J B i in  je ­
dem F a lle  zu beachten s e i .
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Id) Die R evision  wendet s ic h  fern er  gegen d ie  Annahme 
ies angefochtenen U r te i l s ,  der Kläger habe n ic h ts  vorzub rin -  
jen vermocht, was d ie  Tatsache se in e r  N ich treg is tr ier u n g  im 
jßger Landsberg erk lären  könnte. 3 ie  m eint, das O berlandes- 
•erich t habe den Kläger damit überfordert und zu Unrecht aus 
(en Erklärungen d re ier  Zeugen über den A ufen thalt des K lägers 
.n Landsberg n ich t d ie  e r fo r d e r lic h e n , ihm gü n stigen  Sch lüsse  
gezogen. Das O berlandesgerich t hat au sgefü h rt, d ie  vom Kläger 
ib erreich ten  e id e s s t a t t l ic h e n  Versicherungen s e ie n , auch wenn 
l ie  Angaben der Zeugen mit dem In halt der s i e  b etreffen d en  
^ntSchädigungsakten übereinstim m ten, n ich t g e e ig n e t , den Um­
stand zu en tk rä ften , daß der Name des K lägers in  den R eg i-  
itr ieru ngsun t er lagen  des Lagers f e h le . Auch d ie se
Auffassung i s t  r e c h t l ic h  m öglich und ohne V erletzung des Pro­
zeßrechts oder der allgem einen  Logik v er tr e tb a r ; d ie  Revi­
sion unternimmt nur e in en  e r fo lg lo s e n  A n g r iff  gegen d ie  t a t -  
.'ich ter lich e  Beweiswürdigung.

d) Das g le ic h e  g i l t  von den Ausführungen der R evision  zu 
len vom Kläger in  der B erufungsinstanz v o rg e leg ten  L ich tb ild .

Das O berlandesgerich t h at d a rg e leg t, d ie s e s  B ild  besage  
l ic h t s  zum A ufenthalt des K lägers am 1. Januar 1947, da es  
Ln August 1946 aufgenommen s e in  s o l l e ;  s o l l t e n  d ie im B ild  
gezeig ten  Gebäude zum DP-Lager L f l B B / I i f l l  gehört haben, 
do könne daraus a l l e n f a l l s  g e fo lg e r t  werden, daß der Kläger 
in  August 1946 s ic h  d ort einm al -  v i e l l e i c h t  nur e in en  Tag -  
äufgehalten  habe. Die R ev is io n  m eint, im Zusammenhang mit den 
vorgenannten d re i Zeugenerklärungen habe das O berlandesgericht 
d ieses  L ich tb ild  a ls  z u s ä tz lic h e s  Indiz dafür würdigen müssen, 
3aß d ie  Angaben des K lägers der Wahrheit entsprächen . Auch in
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diesem Punkte i s t  d ie  A uffassung des B eru fu n g su r te ils  f r e i  
von Verstößen gegen das G esetz und d ie a llgem ein e Logik, 
r e c h t l ic h  m öglich und mit einem le d ig l ic h  auf Beanstandung 
der ta tr ic h te r lic h e n  Beweis wiirdigühg beschränkten A ngriff  
der R ev is io n  n ich t umzustoßen.

3,  Aus d iesen  Gründen i s t  d ie  R ev ision  des K lägers mit der 
s ic h  aus den §§ 2o9 Abs« 1, 225 Abs« 1 BSG, 97 Abs«, 1 ZPO 
ergebenden K bstenfolge zurückzuweisen

Ascher Raske Johannsen v , Werner Dr«Loewenheim


	des	s	1	,	RtHIHIBHIIHimiiHIB


